
waren verpflichtet gewesen, sich an Bau, Reparatur und Unterhaltung der Pfarrkir¬
che von Aboncourt zu beteiligen 187

.

Bure (Gde. Tressange, Ktn. Fontoy).

Die Ausformung der Weiler-Bettnacher Rechte, besonders der Kollatur, ist aufs
engste verbunden mit der Entwicklung in Tressange. Der Trierer Archidiakon Wil¬
helm erklärte 1193, der Priester Dietrich habe vor ihm seine Schuld anerkannt, zu
Unrecht für sich Zehnteinkünfte aus Burne eingenommen zu haben 188

. Obwohl nur
als gaignaige, als Weidegebiet also, charakterisiert, dürfte es sich dabei um Bure
gehandelt haben 189

. Die der Grundgerichtsbarkeit von Weiler-Bettnach unterste¬
henden Bewohner von Bures schlossen 1311 gemeinsam mit ihren Nachbarn aus
Tressange eine Vereinbarung mit Abt Otto und dem Konvent von Weiler-Bettnach
über die Nutzung einer Tholphols genannten klösterlichen Waldung 190

.

Burtoncourt (Gde., Ktn. Vigy).
In dem zwischen den Klöstern Hombach und Tholey geteilten Ort ist Weiler-
Bettnacher Besitz erstmals für 1281 bezeugt. Pontius von Malroy (Malleroit) er¬

klärte den Streit zwischen dem Abt von Weiler-Bettnach und Jehan des Estans 191

um Güter zugunsten Weiler-Bettnachs für beendet 192 . Der Steinmetz Walter aus
Bretoncort schenkte 1291 oder 1292 193 seinen Anteil am Zehnten von Redange
Weiler-Bettnach, wofür ihm Abt Simon und der Konvent unam tunicam coventua-
lem [sic!] albam sive nigram auf Lebenszeit gaben, was wohl gleichbedeutend ist
mit der Aufnahme unter die Familiären des Klosters 194

. Eine Notiz berichtet von
einer 1422 getroffenen Vereinbarung zwischen den Meiem und Schöffen von Bur¬
toncourt und einem Meier von Weiler-Bettnach, ohne die näheren Umstände anzu¬
geben 195

.

187 ADMH 1757 Nr. 22, S. 24 Art. 33 [1741 IV 2].
188 ADMH 1755 Nr. 4d.
189 PAULY: Landkapitel, S. 324, und KAISER: Archidiakonat, Bd. 1, S. 44.
190 B.N., Coli. Lorr. 976 Nr. 58; ADM H 1714, fol. 398r-400r [1311 II 9].
191 Malroy und Les Étangs im Ktn. Vigy.
192 ADM H 1714, fol. 57v-59v [1281 V 23, Vigy],
193 Unter Zugrundelegung des Annuntiationsstils läßt sich die Datierung auf den "Samstag vor dem

Sonntag Laetare" mit 1291 III 31 und 1292 III 15 auflösen.
194 B.N., Coli. Lorr. 976 Nr. 45; ADM H 1714, fol. 348r-349r.
195 ADMH 1713, S. 28.
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